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Liebe Gemeinde,
stellen Sie sich vor, Sie würden ahnungslos durch eine Parkan-
lage spazieren und würden dabei eine Gruppe junger Men-
schen beobachten. Diese gehen einige Minuten ganz langsam
und meditativ durch frisches grünes Gras. Dann setzt sich die
Gruppe in einen Kreis und macht verschiedene Gesten, bis sie
schlussendlich auf der Wiese mit dem Gesicht zum Boden und
mit ausgestreckten Armen zum Liegen kommen. Wenn ich
mir das vorstelle, muss das ziemlich merkwürdig ausgesehen
haben. Zumindest kam ich mir im ersten Moment so vor.
Denn in meiner letzten Kurswoche im Predigerseminar in Wit-
tenberg hatte ich eine Einheit zum Thema Ganzheitliche Spiri-

tualität und wir haben das Beschriebene ausprobiert. Wir haben uns Zeit genommen, um
mit all unseren Sinnen die Natur wahrzunehmen und aufmerksam zu sein. Im Nachhin-
ein war es eine wirklich spannende und interessante Erfahrung. Ich habe viele große und
kleine Wunder in der Natur wiederentdeckt und bin dafür sehr dankbar. Aber nicht nur
ich mache solche Entdeckungen, sondern auch schon viele Generationen vor mir haben
das Wunder der Natur gesehen und Gott dafür gedankt. Der Beter des Psalms 104 hat da-
für schöne Worte gefunden: 

HERR, wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie alle weise geordnet, und die
Erde ist voll deiner Güter. (Psalm 104,24)

Unsere Gemeinde macht sich in diesem Jahr zum Thema „Natur – Umwelt – Mensch –
Geht die Schöpfung so weiter?“ intensive Gedanken. Wir haben schon einige Kanzel-
reden in der Michaeliskirche gehört und Diskussionen darüber geführt. Auch in den kom-
menden Monaten wollen wir weiter darüber im Gespräch bleiben und ich denke, dass
dies wichtig ist. Nicht nur in unserer Gemeinde ist dieses Thema aktuell, sondern auch
gesellschaftspolitisch wird es zurzeit viel diskutiert. Auch in unserem Alltag können wir
erleben, welche Schäden der Klimawandel, zum Beispiel in Form von zu viel oder zu we-
nig Regen, anrichtet. Mich bewegen dabei besonders die Schüler*innen, die weltweit je-
den Freitag auf die Straße gehen, um sich für ihre Zukunft einzusetzen. Sie haben er-
kannt, dass unsere Umwelt – unsere Schöpfung – wertvoll ist und wir als Menschen
achtgeben und aufmerksam sein müssen, um ihre Schönheit zu erhalten. Auch wenn
nicht jede*r von uns freitags mit demonstrieren gehen kann, ist mir dieses Engagement
jede Woche wieder eine Erinnerung, wie wundervoll unsere Erde ist und wie schön Gott
sie geschaffen hat. Gott sei Dank!

2 Gedanken zur Zeit

Titelbild: Feld nach Regenguss, Foto: A. Stüfen



August
4. August · 7. Sonntag 

nach Trinitatis
10.00 Uhr Michaeliskirche

Gottesdienst
Prädikant Klaus Hinze

11.August · 8. Sonntag n. Trinitatis
10.00 Uhr Michaeliskirche

Gottesdienst mit 
Abendmahl
Vikarin Luise Quenstedt,
Pfarrer Dr. Ralf Günther

18.August · 9. Sonntag n. Trinitatis
10.00 Uhr Michaeliskirche

Gottesdienst mit Taufe 
und Taufgedächtnis 
Pfarrer Dr. Ralf Günther

25.August · 10. Sonntag n. Trinitatis
10.00 Uhr Michaeliskirche

Familiengottesdienst
zum Schuljahresanfang
und für alle, die etwas
Neues beginnen
Vorbereitungsteam, 
Gemeindepädagogin 
Sarah Badstübner, 
Pfarrerin Antje Stüfen

September
1. September · 11. Sonntag

nach Trinitatis
10.00 Uhr Michaeliskirche

Gottesdienst mit Kanzelrede
Wasser – eine knappe
Ressource auf unserem
blauen Planeten
Prof. Dr. Dietrich Borchardt,
Prof. Dr. 
Wolfgang Ratzmann

8. September · 12. Sonntag 
nach Trinitatis

10.30 Uhr Große Wiese im Rosental
Clara im Park – Liebe, 
die die Augen öffnet
Familiengottesdienst und
Begegnungsfest (s. Flyer)
Vorbereitungsteam

15. September · 13. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Michaeliskirche
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrerin Antje Stüfen

22. September · 14. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Michaeliskirche
Gottesdienst mit 
Abendmahl
Vikarin Luise Quenstedt,
Pfarrer Dr. Ralf Günther

29. September · 15. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr Michaeliskirche
Gottesdienst mit Taufe 
und Erntedankfest
Pfarrerin Antje Stüfen

Oktober
6. Oktober · 16. Sonntag 

nach Trinitatis
10.00 Uhr Michaeliskirche

Gottesdienst mit anschl.
Gemeindeversammlung
Vikarin Luise Quenstedt,
Pfarrerin Antje Stüfen, 
Pfarrer Dr. Ralf Günther

In der Friedenskirche:
Liturgisches Nachtgebet (Complet) 
am 8.8. und 12.9. um 21.45 Uhr
Jugendgottesdienste: siehe Seite 13

3Gottesdienste

Während des
Gottesdienstes
sind die Klein-
kinder
(0–3 Jahre)
zum Kleinkin-
dergottesdienst
und die Kinder
(ab 4 Jahre)
zum Kindergot-
tesdienst einge-
laden. Zu den
Taufsonntagen
finden drei 
Kindergottes-
dienste statt 
(0–3 Jahre, 
4–7 Jahre, 
ab 8 Jahren).

Der Zugang
zur Michaelis -
kirche ist
barrierefrei.



Getauft wurden:
Magdalena Malina Erber, Jonathan Karl Felix Raschpichler, Karl Hermann
Norden, Martha Maria Rentsch, Lukas Wilke, Rudolf Schulz

Taufsonntage: 18.8., 15.9., 29.9., 13.10., 3.11. und 8.12.

Getraut wurden:
Andreas Helmut Michael Wasicki und Rita Wasicki, geb. Sandner
Marcel Dreischarf und Edith Bettina Dreischarf, geb. Uhlig

Bestattet wurde:
Dieter Peter Pfau, 82 Jahre 

4 Freud und Leid

Glaubenskurs
Gespräch, Gedanken, Fragen und Gemeinschaft zum Glauben und zur Kirche – ein An-
gebot für Christen wie für interessierte Nicht-Christen, insbesondere für diejenigen, die
sich taufen lassen oder wieder in die Kirche eintreten möchten. Kommen Sie doch gern
mit dazu! Ansprechpartner ist Pfarrer Dr. Ralf Günther.
Termine: Mittwoch, 7. und 14.8., 11. und 18.9. um 17.00 Uhr im Gemeindehaus

Fünftes Interreligiöses Dankfest
Gott sei Dank, dass es uns gibt!
Unter diesem Motto laden verschiedene Religionsgemeinschaften unseres Stadtteils zum
wiederholten Male am Sonntag, dem 22.9., von 15.00 bis 18.00 Uhr zu einem bunten
Dankfest auf den Nordplatz vor der Michaeliskirche ein. Die beteiligten Gemeinden wer-
den sich den Anwesenden vorstellen und je ein kleines Angebot gestalten, auch für Kin-
der. Für Getränke wird gesorgt. Kuchenspenden sind herzlich willkommen. Der Erlös soll
dem Nordcafé zugutekommen.
Herzlich willkommen Ihnen allen zu dieser besonderen Gelegenheit, religiöse Menschen,
ja Schwestern und Brüder aus unserer Nachbarschaft kennenzulernen!

Ralf Günther für das Vorbereitungsteam

Erntedankfest
In diesem Jahr feiern wir am 29. September Erntedank. 
Dafür bitten wir Sie herzlich um Erntegaben. Diese können am Sonnabend, dem 28. Sep-
tember, von 10.00 bis 11.00 Uhr in der Michaeliskirche abgegeben werden. Sie kommen in
der darauf folgenden Woche den Gästen des TeeKellers Quelle zugute. Willkommen ist
auch Dekoration „für das Auge“, denn bekanntlich isst und dankt ja das Auge mit.

Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hofft, und ein
Nichtzweifeln an dem, was man nicht sieht.                            Hebräer 11,1

findel
Textfeld

findel
Textfeld



In unseren Kirchen / Pilgern 5

Offene Kirchen
Unsere Kirchen sind täglich von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet:
die Michaeliskirche bis 30. September und die Friedenskirche bis 11. August.
Wenn Sie an der ehrenamtlichen Betreuung der offenen Kirchen interessiert sind, 
wenden Sie sich bitte an Frau Renate Mendt: renate.mendt@googlemail.com

Ausstellungen in der Michaeliskirche:
Juli/August: Wohnungslose im Nationalsozialismus – eine Ausstellung der BAG Woh-

nungslosenhilfe e.V. zum Gedenken an die wohnungslosen Männer und
Frauen, die in der Zeit der nationalsozialistischen Diktatur als sogenannte
„Asoziale“ verfolgt worden sind

September: Erbschaftsangelegenheiten –
eine Ausstellung über das Erben und Vererben 
Midissage am 15. September um 18.00 Uhr. Unter dem Thema: „Zum Er-
ben verdammt – zum Leben befreit“ laden wir Sie ein, über das, was wir
(nicht nur im materiellen Sinn) erben und vererben, nachzudenken. Erfah-
ren wir ein Erbe als Fluch oder als Segen? Wie gestalten wir unser Leben
damit? Und was geben wir weiter? Ein Abend, die eigene (Familien-)
Geschichte zu überdenken, sich inspirieren zu lassen und dem, was uns
ganz individuell ausmacht, näher zu kommen.       Pia Elfert, Ralf Günther

Sommerausstellung in der Friedenskirche: 
bis 11.August: Spuren – eine Ausstellung mit gestalteten Fundstücken aus der Friedens-

kirche von Wolfram Doerffel

Samstagspilgern am 31. August: Mensch und Natur
Jede und jeder ist willkommen, ob neu in unserer Gemeinde oder gerade hergezogen, ob
schon viel oder noch nie gepilgert, ob der Kirche fernstehend oder suchend.

Treffpunkt: 8.30 Uhr Hbf., Gleis 8, gemeinsamer Fahrkartenkauf ist günstig
Abfahrt: 9.04 Uhr Richtung Torgau mit Regionalbahn
Pilgerroute: zwischen Eilenburg und Bad Düben mit 3 Pilgerstationen: Kirche, 

Natur und Bio-Bauernhof, Länge der Strecke: ca. 12 km
Mitzubringen: festes Schuhwerk/Regenkleidung, Insektenmittel

Selbstverpflegung, gern Kuchen für gemütlichen Abschluss
Instrumente sehr willkommen

Rückfahrt: am Nachmittag per S-Bahn
Anmeldung: samstagspilgern-leipzig@web.de

oder Telefon 5 91 73 65 (Jablońska-Hoffert)
mehr unter: www.michaelis-friedens.de/pilgern



Angebote für Kinder und Jugendliche (Sommerferien noch bis 16.8.)

Krabbelgruppe Marie-Luise Richter 
(Kinder bis 3 Jahre) Tel. 0159 08 11 20 88

Mo 9.30–11.00 Uhr Gemeindehaus

Kindertreff  Gemeindepädagogin Sarah Badstübner
Godly Play/GOTT IM SPIEL Do, 12.9., 10.10.
(Kinder 3–7 Jahre, mit Eltern) 15.15–16.15 Uhr Michaeliskirche, 

Westkapelle 
(Hintereingang)

Kinderkirche Gemeindepädagoginnen
1. + 2. Klasse Heike Heinze

Mo 15.15–16.15 Uhr Gemeindehaus
1. + 2. Klasse Kathrin Laschke

Mi 15.30–16.30 Uhr Gemeindehaus
3. + 4. Klasse Sarah Badstübner

Di 15.15–16.15 Uhr Gemeindehaus
4. –  6. Klasse Kathrin Laschke

Mi 17.00–18.00 Uhr Gemeindehaus
Anmeldungen über den Anmeldebogen auf der Homepage bitte spätestens in
der ersten Schulwoche abgeben. Begrenzte Teilnehmendenzahl.

Konfirmandenunterricht
7. Schuljahr: (s. S. 13) Pfarrerin Antje Stüfen
voraussichtlich Mi+Do 16.30–17.30 Uhr Gemeindehaus

Do 18.00–19.00 Uhr Gemeindehaus
8. Schuljahr: Pfarrer Dr. Ralf Günther

Mo+Di 16.30–17.30 Uhr Gemeindehaus
Di 18.00–19.00 Uhr Gemeindehaus

Junge Gemeinde Gemeindepädagogin Sarah Badstübner
Mi 19.00–21.30 Uhr Michaeliskirche,

Kirchkeller

Kirchenmusik Kantor Veit-Stephan Budig

Kleine Kurrende (5 Jahre bis 1. Kl.) Di 15.30 Uhr Gemeindehaus
Große Kurrende (2. bis 6. Kl.) Di 16.30 Uhr Gemeindehaus
Posaunenchor Di 19.30 Uhr Gemeindehaus
Singkreis Di 19.30 Uhr Nordplatz 4, EG
Friedenskantorei Do 19.30 Uhr Gemeindehaus
Kammerchor
„capella vocalis – leipzig“ Gemeindehaus, nach Probenplan
Musik im Gottesdienst Beiträge sind willkommen.

Treffpunkte6



Treffpunkte

Haus- und Gesprächskreise
Gesprächskreis „Glaube und Leben“ ca. dreiwöchentlich

Ort und Zeit bei
Matthias Reichmuth, Tel. 9 12 58 57, erfragen

Gesprächskreis „Publik-Forum“
siehe Seite 10 Sa 7.9. 10.00 Uhr Gemeindehaus

Haltestelle Mi alle 3 Wochen 20.00 Uhr
Ort und Termin bei georgifamily@icloud.com
Familie Georgi, Tel. 5 61 10 06, erfragen

Taizé-Gruppe Fr 6.9. 19.30 Uhr Michaeliskirche,
Ostkapelle

Tanja Speer speer.tanja@gmx.de

Hauskreis Poetenweg Do wöchentlich 20.00 Uhr Poetenweg 30
Frau Meißner ammeissner@gmail.com

Mittwochskreis Zweiter Mi im Monat 19.30 Uhr
Reiner Hammer reiner-hammer@t-online.de

Donnerstagskreis Letzter Do im Monat 19.30 Uhr
Ort bei Frau Guhr, Tel. 5 90 33 90, erfragen

Seniorenarbeit
Bibelstunde Mi nach Vereinbarung

Gedächtnistraining* Di 6.8., 20.8.,
3.9., 17.9., 1.10. 10.30 Uhr Nordplatz 4

Fröhlicher Seniorenkreis* Mi 14.8., 11.9. 14.00 Uhr Gemeindehaus

Seniorentanz Fr wöchentlich 14.30 Uhr Gemeindehaus

Gottesdienste im
Palais Balzac Fr 30.8., 27.9. 10.00 Uhr Roscherstraße 1

Pflegewohnstift Gohlis Fr 23.8., 13.9. 10.00 Uhr Lindenthaler
Straße 19

Kirchenvorstand und Arbeitskreise
Sitzung Kirchenvorstand Mi 11.9. 19.30 Uhr Gemeindehaus 

Besuchsdienst Di 20.8. 14.30 Uhr Gemeindehaus

Kindergottesdienstteam Mo 12.8. 19.00 Uhr Michaeliskirche
Westkapelle

Hinweis:
Viele unserer Gemeindeveranstaltungen und Angebote werden durch das Kirchgeld 
möglich gemacht. Mit der Zahlung Ihres Kirchgeldes unterstützen Sie unsere 
gemeindespezifischen Angebote.

Die mit * gekenn-
zeichneten Veran-
staltungen finden in
Kooperation mit der
Ev. Erwachsenenbil-
dung Sachsen statt
und werden vom
Sächsischen 
Staatsministerium
für Kultus gefördert. 
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Groß vom Menschen denken ist eine Definition von Menschenwürde*
Zu Beginn dieses Jahres starteten wir im TeeKeller Quelle ein Leseprojekt mit dem Buch
„Die Kunst des Liebens“ von Erich Fromm. Es sollte einer der Bausteine sein, das Jahres-
motto „Respekt!“ immer wieder zu bedenken und zu besprechen.
Das Leseprojekt läuft so ab, dass wir Textabschnitte aus dem Buch gemeinsam lesen und 
diskutieren. Die große Herausforderung zum Verstehen der Texte besteht in den für unsere
Gäste völlig neuen Gedanken Fromms, z. B. in der Auseinandersetzung mit eigenen Erfah-
rungen aus familiären oder partnerschaftlichen Beziehungen den Blick auf die Nächsten-
liebe hin zu weiten. Manchmal sind wir überrascht, wie schnell die Gäste Wesentliches 
erfassen, manchmal müssen wir die gegenteilige Erfahrung aushalten. Das Durchhaltever-
mögen der an dem Projekt beteiligten TeeKeller-Gäste über bereits sechs Monate hin ist be-
merkenswert. Es zeigt, dass es sich lohnt, ihnen etwas zuzumuten – groß von ihnen zu
denken, sie zu würdigen. 
Nicht jeder unserer Gäste kann oder möchte den geistigen Höhenflügen dieser Runden fol-
gen. Wir versuchen darüber hinaus, mit allen unseren Angeboten das Selbstbewusstsein zu
fördern. Beträchtlich groß ist die Zahl derer, bei denen es um die Verhinderung der Ver-
schlimmerung ihrer Lebensumstände geht. Einsamkeit übersteht auf Dauer kein Mensch
unbeschadet. Sie macht klein. Wir freuen uns über jede Unterstützung, die unsere Gäste
aufrichtet und stärkt. Dazu kann auch Ihr Gebet beitragen, Ihre Bereitschaft zur Begeg-
nung, Ihre Spende oder Ihr freiwilliges Engagement. Ein Mensch wird das, als was er ge-
würdigt wird. Die Gäste des TeeKellers freuen sich auf die Begegnungsmöglichkeiten mit
der Gemeinde und wünschen Ihnen einen erlebnisreichen Sommer!
* frei nach einem Buchtitel von Prof. Dr. Wilfried Härle Gerit Schleusener

#UNTEILBAR SACHSEN Solidarität statt Ausgrenzung – 
Für eine offene und freie Gesellschaft
Der Kirchenvorstand (KV) wurde gebeten, den Aufruf der Aktion Sühnezeichen Friedens-
dienste e.V. und engagierter Christ*innen zu unterzeichnen und zu unterstützen. Die 
Initiative setzt sich für Demokratie, Menschenrechte, soziale und gesellschaftliche Teil-

Sozialdiakonie

TeeKeller Quelle in der Michaeliskirche
Sozialdiakonische Offene Arbeit, ambulante Beratung und Betreuung

Leiterin: Gerit Schleusener, Tel.: 0175 / 4 47 80 12
E-Mail: teekeller-leipzig@web.de

Dienstag: 17.00–21.00 Uhr Offener Abend
(Gespräche, Spiele, Impulse, Abendbrot)

Donnerstag: 17.00–21.00 Uhr Offener Abend
(Gespräche, Spiele, Abendbrot)

Beratung nach Vereinbarung donnerstags 14.00–17.00 Uhr
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Kirche und Politik

habe ein und fordert im Sinne der Ziele von 1989 „Für ein offenes Land mit freien Men-
schen“ eine Abkehr von einer Politik, die auf grenzenloses Wachstum und maximale Ge-
winne setzt. In einer gesellschaftlichen Situation, in der Rassismus, Menschenverachtung
und Ausgrenzung wachsende Zustimmung erfahren, soll ein Zeichen für eine offene und
freie Gesellschaft gesetzt werden – gerade vor der sächsischen Landtagswahl. In der Sit-
zung am 5. Juni hat der KV die Inhalte ausführlich diskutiert. Diese fanden überwiegend
Zustimmung. Zugleich wurde Kritik an Form und Art der Auseinandersetzung deutlich.
Daher wurde beschlossen, das Anliegen als Gemeinde zwar nicht zu unterzeichnen, je-
doch informativ zu unterstützen. Das wollen wir durch Veröffentlichungen, z.B. Abkün-
digungen, tun.
Die Initiative #UNTEILBAR SACHSEN wird an verschiedenen Orten in Sachsen Veran-
staltungen durchführen. Der Auftakt war eine Demonstration in Leipzig am 6. Juli. Den
Höhepunkt soll eine bundesweite Großdemonstration am 24. August in Dresden bilden.
Weitere Infos unter: www.sachsen.unteilbar.org Tilo Wille

Zum Thema „Kirche und Politik – die Rolle der Kirche in unserer Gesellschaft“
traf sich am 6. Juni der Donnerstagskreis – ein hoch aktuelles Thema angesichts der Span-
nungen und Auseinandersetzungen in unserer Zeit. Eingeladen war Dr. Erik Panzig, Lei-
ter der Evangelischen Erwachsenenbildung Sachsen. Er stellte die von einer Arbeits-
gruppe verfasste „Orientierungshilfe zum Umgang mit politischen Parteien“ vor
(www.eeb-sachsen.de). Aus der Perspektive zentraler Prinzipien des christlichen Glau-
bens und im biblischen Kontext werden die unterschiedlichsten Handlungsfelder – von
Menschenrechten bis zu den Auswirkungen der Globalisierung in unserem Alltag be-
leuchtet und die unterschiedlichen Parteiprogramme auf Schnittmengen geprüft. Daraus
ergab sich eine Stofffülle für unsere Diskussion, die auch getragen war von dem Leitwort:
„Was würde Jesus dazu sagen?“ Es ging es keineswegs darum, sich auf ein gemeinsames
politisches Statement zu einigen, dazu sind auch wir zu unterschiedliche Menschen mit
verschiedenen politischen Orientierungen. Dennoch gab es übereinstimmende Aussagen:
Ja, Kirche – und das sind auch wir – hat ein politisches Mandat; Glaube ohne Auswirkun-
gen auf unser Alltagshandeln ist unwirksam; Menschenwürde und Nächstenliebe sind 
untrennbare Verpflichtungen. Daher sehen wir es als gesellschaftliches Gebot an, zu
widersprechen und Haltung zu zeigen, wenn Demokratiefeindlichkeit, Rassismus, Natio-
nalismus propagiert werden oder auch Religionsfreiheit infrage gestellt wird. Angesichts
der bevorstehenden Landtagswahlen lohnt sich nun also doch der detaillierte Blick in die
Parteiprogramme, und es gilt genau hinzuhören und nachzulesen, wenn z.B. der sächsi-
sche AfD-Vorsitzende bei der Vorstellung des Regierungsprogrammes unter Jubel der An-
wesenden die Altparteien, Kirchen, Gewerkschaften und Medien als „Lügner und Produ-
zenten von Fake-News“ bezeichnet. Niemand soll hinterher sagen können: Ich habe das
nicht gewusst. Gisela Kallenbach im Namen des Hauskreises

9



Besondere Veranstaltungen10

bis 25.9., mittwochs, 12.00 Uhr, Michaeliskirche: Orgelmusik zur Mittagszeit
Eine halbe Stunde Orgelmusik an der historischen Sauer-Orgel, dargeboten von Studie-
renden der Hochschule für Musik und Theater und Kantor Veit-Stephan Budig

9.8., Freitag, 19.30 Uhr, Michaeliskirche, Orgelkonzert im Rahmen der 
VII. Europäischen Orgelakademie Leipzig. Henry Fairs (Großbritannien) spielt Werke von
Bach, Elgar, Schumann und Reger. Karten zu 7,50 Euro an der Abendkasse

14.8., Mittwoch, 14.00 Uhr, Gemeindehaus: Fröhlicher Seniorenkreis
Thema: Spaß haben – Aktivieren mit Gedächtnistraining – mit der Gedächtnistrainerin
Harriet Schubert

17.8., Sonnabend, 18.00 Uhr, Michaeliskirche: Durchatmen
30 Minuten innehalten – meditativer Tagesausklang in der Michaeliskirche

28.8., Mittwoch, 18.00 Uhr, Gemeindegarten Kirchplatz 2: Grillen & Beisammensein
Bitte bringen Sie etwas zum Buffet und eigenes Geschirr mit. Für Bratwürste ist gesorgt.

30.8., Freitag, 18.00 Uhr, Michaeliskirche: Lesenacht – siehe Seite 12

31.8., Sonnabend, ab 8.30 Uhr (Hauptbahnhof): Samstagspilgern „Mensch und Natur“
zwischen Eilenburg und Bad Düben – siehe Seite 5

1.9., Sonntag, 14.00–17.00 Uhr, rund um das Gemeindehaus: Kindersachen-
flohmarkt des MichaelisKinderGartens

7.9., Sonnabend, 10.00–12.30 Uhr, Gemeindehaus: Das Ende der Sprachlosigkeit –
Umgang mit Rechtspopulismus im Alltag. Vortrag und Diskussion mit Britta Baas, 
Redakteurin der Zeitschrift Publik Forum – Alle sind herzlich willkommen, auch zu
Mittagessen, Kleingruppendiskussionen und Kaffeetrinken bis 15.00 Uhr. 
Dazu wünschen wir uns Anmeldungen an christiane.mempel@web.de

8.9., Sonntag, ab 10.30 Uhr, Große Wiese im Rosental: Clara im Park – Gottesdienst
und Begegnungsfest – 11.00 Uhr: Fest- und Familiengottesdienst, anschließend 
Picknick und Angebote für Groß und Klein (bitte Geschirr und Besteck mitbringen)
14.30 Uhr: Segen im Grünen (siehe beigelegter Flyer)

11.9., Mittwoch, 14.00 Uhr, Gemeindehaus: Fröhlicher Seniorenkreis
Thema: Schätze des Lebens – mit Christa-Renate Krause

15.9., Sonntag, 18.00 Uhr, Michaeliskirche: Midissage „Erbschaftsangelegen-
heiten“ – siehe Seite 5



Besondere Veranstaltungen 11

21.9., Sonnabend, 19.30 Uhr, Michaeliskirche: Konzert mit Capella Fidicinia: 
400 Jahre „Psalmen Davids“ von Heinrich Schütz, Karten an der Abendkasse

25.9., Mittwoch, 12.00 Uhr, Michaeliskirche: letzte Orgelmusik am Mittag 2019

28.9., Sonnabend, 18.00 Uhr, Michaeliskirche: Durchatmen 
30 Minuten innehalten – meditativer Tagesausklang in der Michaeliskirche

29.9., Sonntag, 15.00 Uhr, Michaeliskirche: „Tierische Töne“. Familiennachmittag
und Benefizkonzert für die Kindergärten Elsbethstift und MichaelisKinderGarten 
(siehe Flyer)

1.10., Dienstag, 20.00 Uhr, MichaelisKinderGarten: Vortrag „Pubertät … oder 
wie umarme ich einen Kaktus?“ – siehe S. 13

5.10., Sonnabend, 19.00 Uhr, Michaeliskirche: Festkonzert des Leipzig Gospel Choir
zum 10-jährigen Jubiläum. Karten zu 15 bzw. 10 Euro an der Abendkasse

Musik – Mitmachen – dabei sein!
Nach tollen Aufführungen (siehe Foto) und Kon-
zerten kurz vor den Sommerferien möchte ich
alle großen und kleinen Musikbegeisterten herz-
lich zum „Saisonstart“ nach den Sommerferien in
unsere Chöre einladen. Alle Chöre freuen sich
auf neue Sängerinnen und Sänger! Für jede und
jeden kann etwas dabei sein. Angefangen mit un-
seren Kinderchören, den Kurrenden, dem Sing-
kreis für Neueinsteiger bis zur Friedenskantorei
und dem Kammerchor für Fortgeschrittene.
Die Probentermine und Projekte finden Sie auf
Seite 6 oder auf unserer Gemeinde-website.
Sprechen Sie mich bei Interesse gerne an:
veit-stephan.budig@evlks.de, Tel.: 3 31 18 56
Ich freue mich auf die neue Saison u. a. mit dem
Requiem von Andrew Lloyd Webber, einem tol-
len Weihnachtsmusical für Kinder, der Johannes-
passion von Johann Sebastian Bach, dem Jubi-
läumskonzert des Kammerchores und vielen
musikalisch gestalteten Gottesdiensten.

Ihr/Euer Kantor Veit-Stephan Budig

Foto: Sebastian Möckel 



Ich bin eine der neuen Gemeindepädagoginnen: Kathrin Laschke,
57 Jahre alt. Meine Kinder sind erwachsen, so kann ich nachmit-
tags in der Michaelis-Friedens-Kirchgemeinde zwei Gruppen über-
nehmen. Ich arbeite nebenan in der Sophienkirchgemeinde. Die 
Arbeit mit den Kindern macht mir viel Freude. Mein Arbeitsfeld
verschiebe ich vom Religionsunterricht wieder mehr in Richtung
Gemeinde. Da steht die Begleitung der Kinder und Familien mehr
im Mittelpunkt als in der Schule. Darauf freue ich mich … und
auch auf manch bekanntes Gesicht!

Mein Name ist Heike Heinze, ich bin 55 Jahre alt, verheiratet, habe
zwei erwachsene Kinder und zwei Enkelkinder. In der Sophienkirchge-
meinde arbeite ich nun schon seit über 20 Jahren als Gemeindepädago-
gin. Die Arbeit mit Kindern macht mir viel Freude. Weitere Schwer-
punkte meiner Tätigkeit sind die Exerzitienarbeit und das Pilgern. Neben
meiner Arbeit in der Kirchgemeinde gebe ich Kurse im Haus der Stille in
Grumbach und bei der Kirchlichen Frauenarbeit. Auf das neue Aufga-
bengebiet in der Michaelis-Friedens-Kirchgemeinde freue ich mich sehr.

Unsere neuen Gemeindepädagoginnen laden ein zum Elternabend der Kinderkirche am
Do, 22.8., 19.00 Uhr im Gemeindehaus. Alle interessierten Eltern, die Kathrin Laschke
und Heike Heinze gern kennenlernen möchten und ihre Kinder für die Kinderkirche an-
melden wollen, sind herzlich dazu eingeladen.

Lesenacht
Bücherwürmer aufgepasst: Von Fr, 30.9., 18.00 Uhr bis Sa,
31.9., 9.00 Uhr sind alle Kinder der 1.–6. Klasse in die 
Michaeliskirche eingeladen und es wird gelesen, gelesen und …
geschlafen ☺. Anmelden könnt ihr euch bei Sarah Badstübner 
unter sarah.badstuebner@evlks.de
Bitte mitbringen: 3,– Euro für Abendbrot und Frühstück, sowie Isomatte, Schlafsack, 
Kuscheltier, Buch und Taschenlampe, falls ihr selber lesen wollt.

Neuer Konfikurs für Klasse 7
Ihr geht jetzt in die 7. Klasse, überlegt, euch 2021 konfirmieren zu lassen und/oder habt
Interesse an Glaube und Kirche? Dann kommt zum neuen Konfikurs. Ihr könnt gern
auch Freunde mitbringen. Start ist am 21. August um 18.30 Uhr für die Konfis und ihre
Eltern. Dort werden die Gruppen eingeteilt, die sich mittwochs und donnerstags treffen
werden. Anmeldeformulare für die, die noch keinen Brief dazu erhalten haben, gibt es im
Gemeindebüro. Antje Stüfen

12 Kinder und Familien



13Konfirmanden und Jugendkirche

Pubertät … oder wie umarme ich einen Kaktus?*
Ein Elternseminar über die Kunst, mit Teenies in der Pubertät zusammen
zu leben. Wie ticken unsere heranwachsenden Kinder? Auf welche 
Herausforderungen stoßen Eltern und enge Bezugspersonen und wie ge-
hen sie am besten damit um? Der Abend wird gemeinsam gestaltet von
Familientherapeutin Liv Hemann-Hartwig, die die fachliche Sicht und
ihre Erfahrungen als Mutter dreier (ehemaliger) „Pubertiere“ einbringt,
und von der Studentin Lea Mergell, die erzählt, wie sie ihre eigene Puber-
tät erlebt hat. Herzliche Einladung!
Das Seminar mit Zeit für Rückfragen und Austausch findet am Dienstag,
1.10., 20.00 Uhr im Saal des MichaelisKinderGartens, Richterstr. 14, statt. 
* Dieses Seminar wird gefördert durch Mittel der EEB (Ev. Erwachsenenbildung)

Jugendkirche
Der 3. Geburtstag der Jugendkirche PAX
und der neue Fußboden: wir durften
feiern! Und das haben wir getan. Denn es
gibt allen Grund dafür. Seit drei Jahren
gibt es in der Friedenskirche nun schon Ju-
gendkirche. Der Vertrag wurde gerade ver-
längert. Das Projekt ist bestätigt, auch
vom Kirchenbezirk. Und, engagiert und
geschafft – der neue Fußboden ist fertig
und wurde eingeweiht. Sie sehen die 

Architektin Frau Voigt auf dem Foto beim Anschneiden der Geburtstagstorte am Ende des
Gottesdienstes. Dieser stand passend unter der Losung des Tages: Singet fröhlich Gott,
der unsere Stärke ist (Ps 81,2). Der Tag war dann auch reichlich von Musik erfüllt, Pro-
jektchor, Band, Sing Mit Aktion und am Ende … auf dem Fußboden mit Decken und Sitz-
säcken ein Schlummerkonzert. Und selbst da waren noch viele Leute da, wie auch den
ganzen Tag über. Vielleicht waren ja auch Sie da und haben mitgefeiert. Wir sagen Danke
für die vergangenen drei Jahre an Gott und auch an die Gemeinde, für all die Unterstüt-
zung und die gute Zeit. Wir sagen JA zum Kommenden und freuen uns darauf! 

Michael Lesch

besondere Veranstaltungen:
Sa., 31.8., 18.00 Uhr: Welcome Party @ PAX 

PAX LIFE Gottesdienst & Wiedersehensparty
Sa., 14.9., 18.00 Uhr: PAX LIFE Gottesdienst – Thema: Wahllokal
Do., 19.9., 19.00 Uhr: Politisches Kamingespräch – Podiumsdiskussion
Fr., 27.9., 17.00 Uhr: Stadtweiter Konfitag – Thema: Jagdfieber

Foto: M. Lesch



Auf den Spuren eines Nobelpreisträgers befanden wir uns anlässlich des Senioren-
ausfluges am 19. Juni. Wilhelm Ost-
wald, 1853 in Riga in einfachen Ver-
hältnissen geboren, studierte in Dorpat
Chemie, wurde bereits mit 27 Jahren
Professor und kam dann an die Univer-
sität Leipzig. 1901 entdeckte er in
Großbothen ein schönes Grundstück
mit großem Park, kaufte es, nutzte es
als Sommersitz, später als Wohnsitz für
seine Familie, zu der inzwischen fünf
Kinder gehörten.

Im damaligen Wohnhaus, dem „Haus Energie“, befindet sich heute ein Museum und 
Archiv, das sehr anschaulich über das Leben und Wirken von Wilhelm Ostwald infor-
miert. Unvorstellbar, was dieser Mann in 79 Lebensjahren vollbracht hat! 45 Lehrbücher
schrieb er, über 6.000 Referate, über 1.000 Aufsätze, er gründete Zeitschriften und er
malte. Er forschte und experimentierte auf zahlreichen Gebieten der physikalischen Che-
mie, vor allem der Katalyse, wofür er 1909 mit dem Nobelpreis ausgezeichnet wurde. Be-
sonders faszinierte ihn auch die Farbenlehre. Die Firma PELIKAN mischt noch heute ihre
Farben nach der Ostwaldschen Lehre – um nur ein Beispiel zu nennen.
Bei einer Führung durch den Park stießen wir auf weitere Zeugen seines unermüdlichen
Schaffens.  Für diesen besonderen Tag sagen wir vor allem Frau Stein herzlich DANKE! 
Fortsetzung folgt Gertraute Schuster

Paradies auf Erden – unsere Familienfreizeit im Tagungs- und Freizeithaus „Röhrs-
dorfer Park“, einer grünen Oase am Rand
von Chemnitz. Am Himmelfahrtswochen-
ende haben 34 Menschen von ganz jung bis
alt ihr „Paradies auf Erden“ gesucht, aufge-
malt und vorgestellt. So haben alle Familien
am Freitag ihren Paradiesgarten im Schuhkar-
ton gestaltet, den wir am Ende mit nach
Hause nehmen konnten. Eine kleine Wande-
rung am Samstag, aber besonders die Abende
am Lagerfeuer, waren Zeiten, in denen wir
den Alltag vergessen konnten. Diese christli-

che Gemeinschaft in schöner Umgebung hat allen gut getan. Und dass wir gemeinsam
den Gottesdienst auf der Wiese mit vorbereiten und gestalten konnten, war nochmals ein
besonderer Schlusspunkt am Sonntag. Tilo Wille

14 Rückblick

Foto: A. Stüfen

Foto: R. Günther 



Geplante Maßnahmen im Innern der Kirche
Bei der Vorstellung der notwendigen Sanierungsmaßnahmen in und an der Michaeliskir-
che widmen wir uns diesmal den Wänden und Decken, der Akustik und der Beleuch-
tung: Zuerst muss ein Restaurator untersuchen, ob es an den Wand- und Deckenoberflä-
chen ältere Farbfassungen gibt, damit diese ggf. wieder hergestellt werden können. Die
zahlreichen Salzausblühungen am Deckengewölbe stammen von Durchfeuchtungen,
welche durch die ursprünglich in den Außenwänden liegenden Dachentwässerungen ent-
standen sind und aus den Austrocknungsprozessen des jahrelang undichten Daches her-
rühren. Nachdem die Ursachen dafür durch die Sanierungen der 1990er Jahre beseitigt
wurden, bedarf es hier lediglich einer Reinigung und eines neuen Anstrichs. 
Die meisten Innenwandflächen sind mit Leinwandbespannungen versehen, die an vielen
Stellen schadhaft sind und nicht erhalten werden können. Die weiche Oberfläche der Be-
spannung gibt dem Raum jedoch eine ziemlich gute Akustik. Deswegen sollen die meis-
ten Leinwandbespannungen nur ausgetauscht und stellenweise neu hinterfüttert werden.
Zusammen mit der gesamten elektrischen Anlage wird die Mikrofon- und Lautsprecher-
anlage zeitgemäß erneuert. Die Michaeliskirche verfügt über viele originale Leuchten. 
Einige, wie z.B. an den seitlichen Brüstungen der Emporen im Mittelschiff, werden ge-
nutzt. Andere, wie z.B. an den Decken der Seitenschiffe oder auf der Orgelempore, sind
ohne Funktion. Einige Wandleuchten sind verlorengegangen. Die historischen Leuchten
sollen aufgearbeitet und durch Neuanfertigungen nach historischen Vorbildern ergänzt
werden. So kann z.B. die zentrale Leuchte im Gewölbe des Mittelschiffs, mit neuen
Leuchtmitteln versehen, in altem Glanz erstrahlen. Außerdem soll eine unauffällige Funk-
tionsbeleuchtung z.B. für den Altarraum oder die Orgelempore installiert werden. Alle
beschriebenen Maßnahmen erhalten den historischen Bestand und verbessern gleichzei-
tig die Funktionen. Während es für die Sanierung der Außenhülle gute Möglichkeiten zur
Förderung aus Denkmalschutzmitteln gibt, sind wir für die Maßnahmen im Inneren in
besonderem Maße auf Ihre Spenden angewiesen. Von den insgesamt für die Sanierung
benötigten ca. 1,5 Mio. € muss die Gemeinde 450.000 € als Eigenmittel aufbringen. In
der nächsten Ausgabe berichten wir über weitere geplante Arbeiten und die Dauer.

Christian Dose für die Sanierungsgruppe

15Sanierung der Michaeliskirche
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Evangelisch-Lutherische
Landeskirche Sachsens

Amtliches

Gemeindebüro Gemeindehaus, Kirchplatz 9, 04155 Leipzig Christina Vogel, Martin Findel
Tel./Fax/E-Mail/Internet 5 64 55 09 / 5 64 55 13 / kg.leipzig_michaelisfriedens@evlks.de /www.michaelis-friedens.de
Öffnungszeiten Di + Fr 9.00–12.00 Uhr und Mi 15.00–18.00 Uhr

Kirchenvorstand Tilo Wille (Vorsitzender) Pfr. Dr. Ralf Günther (stellv. Vorsitzender)
Telefon/E-Mail 9 91 17 05 / leipzigertilo@arcor.de 5 85 27 90 / ralf.guenther@evlks.de

Pfarrer/Pfarrerin Dr. Ralf Günther Antje Stüfen
Nordplatz 4, 04105 Leipzig Sasstraße 1, 04155 Leipzig

Telefon 5 85 27 90 3 19 01 33
E-Mail ralf.guenther@evlks.de antje.stuefen@evlks.de
Sprechzeit Kirchplatz 9 Do 17.30–19.00 Uhr Di 16.30 – 17.30 Uhr
Urlaub bis 4.8. bis 18.8.
Pastoralkolleg 2.9.–6.9. 2.9.–6.9.
Vikarin/E-Mail Luise-Catharina Quenstedt luise.quenstedt@evlks.de

Kantor Veit-Stephan Budig 
Telefon/E-Mail 3 31 18 56 veit-stephan.budig@evlks.de

Gemeindepädagogik Sarah Badstübner Heike Heinze
Telefon/E-Mail 3 19 01 31 heike.heinze@evlks.de

0176 / 34 59 43 02 Kathrin Laschke
sarah.badstuebner@evlks.de kathrin.laschke@evlks.de

Kirchner/Hausmeister, Tel. Andreas Bergmann 56 10 93 00         0177 / 2 53 58 43

Kindertagesstätten Elsbethstift, Elsbethstraße 38 MichaelisKinderGarten, Richterstraße 14
Telefon/Fax 5 90 02 13 / 5 83 23 67 26 69 70 30 / 26 69 70 59
E-Mail kita.leipzig_elsbethstift@evlks.de kiga.leipzig-michaelis@evlks.de
Leiterin Beate Hirse Rebekka Lucaciu
Sprechzeit Di 9.00–17.00 Uhr nach Vereinbarung

TeeKeller Quelle, Leiterin Gerit Schleusener
Telefon/E-Mail 0175/4 47 80 12 teekeller-leipzig@web.de
Öffnungszeiten Di 17.00–21.00 Uhr, Do 17.00–21.00 Uhr

Kirchgeldkonto Kontoinhaber: Ev.-Luth. Bank für Kirche u. Diakonie – LKG Sachsen
Michaelis-Friedens-Kirchgemeinde IBAN: DE56 3506 0190 1635 9000 20
Zahlungsgrund: 1909 + Name, Vorname BIC: GENODED1DKD

Spendenkonto Gemeinde Kontoinhaber: Ev.-Luth. Bank für Kirche u. Diakonie – LKG Sachsen
Michaelis-Friedens-Kirchgemeinde IBAN: DE78 3506 0190 1635 9000 12

Förderverein Lars Bosse (Vorsitzender) Evangelische Bank Kassel
Michaeliskirche e.V. 58 61 94 51 IBAN: DE55 5206 0410 0005 0062 52
Telefon/E-Mail vorstand@michaeliskirche.info

Freundeskreis TeeKeller Udo Schieritz (vorl. Vorsitzender) Bank für Kirche u. Diakonie – LKG Sachsen
Quelle e.V. / E-Mail fam.schieritz@t-online.de IBAN: DE57 3506 0190 1625 1100 13

Freundeskreis Ansprechpartnerin: Elisabeth Janott Konto: siehe Spendenkonto Gemeinde
Kirchenmusik / E-Mail elisabeth.janott@t-online.de




